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Sportsucher 5 cm (SOODL)      

Angela v. Einem und Dr. Norbert Müller

Ab ca. 1943 wollte Leitz als Nachfolger der Klappsucher feste offene Sucher für Objektive mit 
Brennweiten oberhalb von 5 cm liefern,
siehe obige Abbildung 1 mit der Seite 54 aus der Broschüre 
„Auswechselbare Leica Objektive“ Liste Photo Nr. 7952 
von 1943. 1949 und 1950 wird dann für einen Lieferzeit-
raum von etwa 1 Jahr der 5 cm Sportsucher SOODL für 
38.– DM angeboten. Dieser Preis erscheint aus heutiger 
Sicht niedrig, entsprach aber 1949 in Deutschland etwa 
1/5 des monatlichen Einkommens. Wie die Klappsucher 
hat der SOODL  einen Fuß mit Parallaxenausgleich. In 
Deutschland ist er sehr selten verkauft worden; entspre-
chend ist er mit Meter-Skala extrem rar. Mit feet-Skala 
ist er häufiger ausgeliefert worden, aber trotzdem sehr 
selten.

Wir können hier die beiden Ausführungen mit meter 
und feet zeigen, zusätzlich aber als Besonderheit ein Vor-
läufermodell. Der Vorläufer hat noch keinen Parallaxen-
ausgleich, jegliche Gravur fehlt und die Rahmenmaske 
ist wie bei den anderen Sportsuchern 9 cm und 13,5 
cm als weißer Rahmen ausgeführt. Dagegen haben die 
beiden anderen Sucher am Einblick eine gläserne Mas-
kenscheibe mit metallisch glänzenden Maskenrahmen. 
Hier zeigt sich, dass der SOODL Sportsucher gleichzei-

tig mit dem 5cm  Spiegelsucher SBOOI gefertigt wurde, 
siehe hierzu die Abbildung der Leica Ic mit SBOOI in 
Leica Fotografie Heft 2 Nov./Dez. 1949, S. 40.

Abb. 1 Der Sportsucher SOODL: das Vorläufermodell 
und die zwei Ausführungen des Serienmodells. Dazu 
die erste uns bekannte Erwähnung (1943) der Sportsu-
cher und die Titelseite der Preisliste, in der der Sucher 
SOODL erstmalig aufgeführt ist.

Abb. 2: Das Vorläufermodell des Sportsucher SOODL 
sowie die feet- und meter-Serienausführung mit Par-
allaxenausgleich. Deutlich zu erkennen sind die unter-
schiedlichen Maskenrahmen. 

Abb. 3: Seitenansicht der unterschiedlichen Ausfüh-
rungen des Sportsuchers SOODL mit dem Leitz-Lin-
senlogo bei den Serienmodellen. Auffallend ist, dass das 
meter-Modell wie das feet-Modell die Germany Gravur 
aufweist. Auch hier sind die unterschiedlichen Masken-
rahmen zu erkennen.
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